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Tagespolitik.
Es heißt jetzt, der Kaiser wolle eine neue Kabincts-

ordre zur möglichsten Vermeidung der Offiziers-Duelle er¬
lassen . Ob diese Ordre so klar und uuzweiöeutig ausfälll,
daß endlich den vornehmen Raufereien ein Riegel vor¬
geschoben wird, bleidt abzuwarten . — Den jetzigen schlimmen
Zustand hat unter allen Rednern, welche sich im Reichs¬
tag soeben mit dem Jnsterbnrger Duell befaßten , am besten
der Sozialist Haase-KönigSdera gekennzeichnet. Er sagte:
„ Die kaiserlichen Verordnungen von 1874 und 1897 stehen,
was auch heute wieder darüber gesagt ist , nicht im Ein¬
klang mit den Gesehen . Es ist nach den Verordnungen
vorgeschrieven , daß bei Vollziehung des Zweikampses die
Standessitte gewahrt werde . (Hört , hört !) In einem Falle
z. B . waren die Beteiligten nach dreimaligem Kngelwechsel
vereit , sich zu versöhnen , aber es wurde ihnen die Fort¬
setzung bis zur Kampfunfähigkeit auferlegt, und schließlich
wurde einer der Duellanten tötlich getroffen ! Herr Basscr-
mann hat die Vorschriften der Verordnung über den Ehren¬
rat und über den gütlichen Ausgleich vorgelesen , aber die
Hauptsache ausgelassen ; es heißt nämlich da , daß der Be¬
teiligte die gebotene Hand der Versöhnung nur annehmcn
dürfe, soweit Standessstte und Standesehre es zulasscn.
(Hört , hört ! links.) Du liegt ja gerade der Hase im
Pfeffer ! (Stürmische Heiterkeit .) In dem Falle Hoffmcmn,
der sich dci dem sächsischen Artillerieregiment in Metz zu-
rrug, wurde der Oberleutnant Hoffmann mit schlichtem
Abschiede nach Herbeiführung einer Ordre des Königs von
Sachsen entlassen , weil er zu einem jungen Kameraden, der
ihm im Kasino in der Betrunkenheit ins Gesicht geschlagen
hatte, einen anderen Kameraden geschickt hatte, der die Ge¬
neigtheit des Geschlagenen , sich zu versöhnen , zum Aus¬
druck bringen sollte . Der Kommandeur des Regiments hat
später seinen Offizieren den Rat gegeben , in solchen Fallen
nc Zukunft immer mindestens auf Säbel zu fordern. (Große
Bewegung und hört, hört ! links .) Das ist der Sieg der
rohen , barbarischen Auffassung , die im Duell zur Geltung
kommt ! (Lachen rechts.) Leute , welche innerlich durchaus
verlumpt waren, Schurken, haben sich eine Stellung im
bürgerlichen Leben zu behaupten gewußt, lediglich weil sie
bereit waren, stets mit der Pistole Gegner niederzuknallen;
das ist der prioekigierte Ehrenbegriff. D -e Ehre des Ein¬
zelnen in der Gesellschaft muß gewahrt werden , und darum
halte ich dw Schiedsgerichte für durchaus berechtigt . Aber
einen deshalb niedcrzuknallen , weil er einer menschlichen
Ucdereilung zum Opfer gefallen ist , das vermag nur der,
dem der Begriff der wahren Ehre nicht aufgegangen ist.
Wenn die Herren sich gegenseitig niederknallen , so möchte
das ja das große, in ihren Augen gemeine Volk nichts an-
gehen , aber wir gehen deswegen immer und immer wieder
mit Energie gegen diesen Unfug vor, weil die Behörden
mit zweierlei Maß messen. (Sehr richtig ! links .) Gingen
sie nur mit der Hälfte der Energie, die gegen Veranstalt¬
ungen der Arbeiterbevölkerung entfaltet wird, gegen die
Duellanten vor, es würde längst besser geworden sein. Er¬
geht eine kaiserliche Ordre , die einfach befiehlt , daß kein
Offizier einen Zweikampf entgehen darf , so wird das Duell
bald der Geschichte ««gehören . Mit der Verordnung von
1897 ist nichts Wesentliches für Abschaffung des Duells ge¬
schehen. Die , das glauben sind auf dem Holzwege . Vor
allem muß auch die Bestrafung den Charakter einer Ehren¬
strafe verlieren. Werden die Duellanten einfach wie der
Arbeiter, der einmal mit dem Bierseidel einem andern ein
Loch in den Kopf schlägt , ins Gefängnis geworfen , wird
vielleicht mit ihnen so umgesprungen wie mit dem ehren-
werten Redakteur, der in Ketten über die Straße trans¬
portiert wurde, (Sehr gut ! bei den Soz.) , würde endlich
der Herr Kriegsminister nicht immer Begnadigungen be¬
fürworten, so würden wir auf dem Wege der Beseitigung
des Duellunwesens weiter kommen. (Lebhafter Beifall bei
den Soz .)

* **
Zu stürmischen Szenen ist es wieder in einer Nacht¬

sitzung des öftreichische» Abgeordnetenhauses bei der De¬
batte über die religiösen Gesellschaften gekommen . Der
Tscheche HolanSky wies gegenüber dem Alldeutschen Eisen¬
kolb auf den polnischen Schulprozeß hin und sagte , die
ungeheuren Frevelthaten ( !) , die dort an polnischen katho¬
lischen Kindern begangen wurden, beweisen, daß es in
Preußen keine Freiheit gebe. (Lärm.) Bürgermeister Lueger
nimmt die vom Alldeutschen Mali! angegriffenen Barm¬
herzigen Schwestern in Schutz und ruft Malik zu : „ Pfui ! "
Malik zu Lueger : „ Feigling ! Lump ! " — Der Christlich-
Soziale Prochaska zu Malik : „ Ich haue Ihnen eine her¬
unter.

" Malik : „ Kommen Sie her ! ' — Prochaska:
„ Nicht hier, aber auf der Straße .

" — Malik erwidert:

„ Dann sind Sie Straßenbandit ! " (Großer Lärm.) -- Malik
zu Lueger : „ Den schönen Kerl sollte man an der Straßen
laterne aushängen ! " — Prochaska zu Malik : „ Sie sind
nach nicht schöner als Lueger ! " — Der Alldeutsche Schalk
zu Prochaska : „ Aber ehrlicher! " Darauf großer Lärm
bei den Christlich - Sozialen . Steiner länfr mit erhobener
Hand aus Schalk zu und ruft : „ Wie können Sie Luegers
Ehrlichkeit bezweifeln , Sie deutsch- böhmischer Lausbub ! "
(Lärm : man hält Steinerzurück.) — Der Christlich -Soziale
Strohbach zu Schalk : „ Lump ! Schuft ! Lausbub ! Den
sollte man bei den Ohren nehmen .

" Schalk erwidert:
„ Ruhig , Sie Hausknecht ! " (Anhaltender Lärm .) Erler
greift den Unterrichtsminister wegen seiner matten Haltung
an . Eisenkolb sagt : „ Die Klerikalen treiben Hochverrat,
weil sie den Papst über den Kaiser stellen ! Der Sozialist
Schuhmeier sagt , die Klerikalen seien so zerzaust worden,
daß er ihnen rate , sich von ihrem hohen Protektor flicken
zu lassen . — Bei der Abstimmung wurden die Dringlich-
keitsaiilrägc gegen die Einwanderung der französischen Orden,
aus Streichung der Paragraphen über die Religionsstörung
und auf Erhebungen über das Vermögen des Klerus ab-
gclehnt!

LandesnachrichLen.
Aktccksteig , 30 . Novbr . (Adventsfeier.) Man schreibt

uns : „ Die heilige Adventszeit ist angebrochen und da dürfte
es doch Wohl vielfach interessieren , wenn wir aus eine
schöne Sitte aufmerksam machen , die in christlichen Familien
verschiedener Gegenden unseres deutschen Vaterlandes geübt
wird. Am Abend des Adventsfesteswird ein kleines Tannen¬
bäumchen auf dem Tische aufgestellt , ein Lichtlein ange¬
bracht und angezündet. Die versammelte Familie stimmt
einen Choral an , wonach jedes der Kinder einen Advents¬
oder Weihnachtsspruch auf ein Kärtchen schreibt, welches
mit einem farbigen Bande am Bäumchen befestigt wird und
schließlich wird wieder gesungen . Nach beendigter Feier
werden auch Wohl einige rotwangige Aepfel oder Nüsse
unter die Kleinen verteilt. Hin und wieder wird hiebei
auch die Weihnachtsgeschichte erzählt oder ein Adveittsevange-
lium verlesen . Es ist einleuchtend , daß durch solche kurzen
Andachten das Gefühl der Zusammengehörigkeit, des trau¬
lichen Geborgenseins im häuslichen Kreise nicht nur erhöht
wird, sondern daß das Gedenken dieser stillen Stunden auch
für diejenigen zu einem Talisman, zu einem Anlaß der
Erneuerung guter Vorsätze wird , die da schon längst vom
Vaterhause hinausgezogen sind in den Kampf des Daseins.
Wohl daher allen, denen der Strahl ihres Adventsbäum¬
chens nie im Herzen erlischt, die an ihm erwärmen zu
gegenseitiger Liebe und Treue .

"
* Magokd, 28 . Nov . Der hiesige Stadtteil Insel wurde

seither bei Hochwasser von der Waldach, die hier in die
Nagold mündet, häufig überflutet. Es soll nun durch eine
Korrektion des Mündungsgebietes des genannten Flüßchens
abgeholfen werden . Die Stadtkasse beabsichtigt hiefür
18 000 Mk . aufzuwenden.

* Kal« , 28 . Nov . Mit dem 30 . dieses Monats scheidet
Herr Oberlehrer Dengler nach langjährigem Dienst in
hiesiger Stadt aus seinem Amte . Ueber 19 Jahre lang
wirkte er als ständiger Lehrer an unserer Volksschule und
in früherer Zeit als unständiger Lehrer 10 Jahre lang.
Die Last des Alters hat den so lange Rüstigen genötigt,
dem ihm lieben Schulamt zu entsagen ; aber bis zuletzt ist
er jung geblieben in dem Eifer und der Hingebung für
dasselbe. Dafür ist ihm auch die allerhöchste Anerkennung
durch Verlcihung der Verdienst-Medaille des Kronordens
zu teil geworden . Der Dank alter und junger Schülerinnen
folgt dem wackeren Manne bei seinem Scheiden aus dem
Amt . Möge ihm nun nach gethaner treuer Arbeit ein
freundlicher, gesegneter Lebensabend beschicken sein!

* (verschiedenes .) Der 19 Jahre alte Schlossergeselle
Max Genßle von Neuenbürg entwendete in Stuttgart
im Oktober d . I . nacheinander 3 Fahrräder im Werte von
100, 120 und 200 Mk . und verkaufte das erste um 40,
das letzte um 53 Mk . Die Stuttgarter Strafkammer ver¬
urteilte ihn für diese drei Diebstähle zu 5 Monaten Gefäng¬
nis . — In Oeschingen (Rottenburg ) brannte das den
Bauern Paul und Joh . Martin Rein gehörige Wohnhaus
samt angebautrr Scheuer bis auf den Grund nieder. Der
Schaden beträgt etwa 11 000 Mk . Es wird Brandstiftung
vermuttet. — Laut Bekanntmachung des dortigen Vieh-
versicherungs-Vereins kostet in Crailsheim das Liter
Milch vom 1 . Dezember ab 16 Pfg ., statt seither 14 Pfg.
— Glasermeister M . in Heilbronn, über dessen Ver¬
mögen vor 14 Tagen der Konkurs eröffnet wurde, hat sich
Donnerstag abend erschossen.

sj Ararlkfurt a . M . , 29 . Noobr . Die Franks . Ztz.
meldet aus Zürich : Der Stadtbibliothekar Biedermann aus
Winterthur hat in einem Boot auf dem See seine Frau,
sein Kind und dann sich selbst erschossen. Als Ursache der
That wird eine Geistesstörung angenommen.

* Jorst im Lausitz, 28 . Nov . In religiösem Paroxis-
mus enthalten sich in dem nahen Dorfe Datten 9 Personen,
die Familienangehörigen des Bauers Kaschle , Vater , Mutter,
ein 18jähriger Sohn , eine 15jährige Tochter, die Magd
und 4 Bauernfrauen , seit Samstag aller Speisen . Gebete
murmelnd und Litaneien singend , springen die Leute zeit¬
weise unbekleidet im Hause, im Hofe und vor dem Gehöfte
umher. Sie halten sich für AuSerwählte Gottes . Ein
kürzlich vom Militär losgekommener Sohn Kaschkes, der
den Humbug nicht milmachen wollte , wurde von den fana¬
tischen Menschen schwer mißhandelt. Der Gemeindevorsteher
mußte Anordnungen treffen , damit der Viehbestand Kaschkes
nicht Hunger leide . Zwei Ortseinwohner teilen sich in der
Arbeit der Fütterung . Donnerstag wnrde Frau Kaschke
tot in ihrer Wohnung ausgefunden. Ihr Gesicht war blut¬
rünstig. Die Todesursache wird erst amtlich sestgestellt wer¬
den . Ueber der Leiche liegen die anderen Personen in
religiösen Verzückungen . Es ist ein furchtbarer Anblick und
die Behörde hat Anordnungen getroffen , daß alle Personen
vorläufig ins Hospital transportiert werden . Die kranken
Menschen gehören der Sekte der Jrvingianer an.

* Werkt« , 28 . Nov . Der Verein Berliner Presse hat
in seiner gestrigen Monats-Versammlung einstimmig eine
scharfe und entschiedene Protest -Resolution angenommen da¬
gegen , daß der Redakteur Bredenbeck von der „ Rheinisch-
Westfälischen Arbeiter-Zeitung "

, der wegen eines Preß-
vergehens verurteilt worden war , gefesselt über die Straße
geführt und in diesem Zustand auf der Eisenbahn weiter
transportiert worden ist.

* Werkt«, 29 . Nov . Helgoland meldet Sturm und
Hochwasser . Das Schiff „ Ozean" hatte schweres Wetter
in der Nordsee . 8 Mann wurden über Bord gespült,
2 davon ertranken.

ff Eine Million Lungenschwindsüchtiger giebt es zur
Zeit in Deutschland. So erklärte Geheimrat Prof . v.
Lehden in einem zu Werkt« gehaltenen Bortrage . Aller¬
dings sind die Personen mitgezählt, bei denen die Krankheit
erst beginnt. . In den letzten 10 Jahren ist die Sterblichkeit
unter den Schwindsüchtigen durch die Verbesserung des
Heilverfahrens u . s. w . um 20 vom Hundert zurückgegangen.

* Köln , 29 . Nov . Ueber ein auf der Strecke Köln-
Düren gestern abend bei Buir stattgehabtes Eisenbahnunglück
meldet die Köln. Zrg . : Auf dem mehrere Meter hohen Eiseu-
bahndamm entgleisten die Maschine, zwei Packwagen und
zwei Personenwagen 4 . Klasse , wobei sich ein Gepäckwagen
über die Personenwagen schob und diese vollständig zer¬
trümmerte. Aus dem Trümmerhaufen erschollen entsetzliche
Hilferufe. Eine Frau hing tot zwischen Wagentrümmern
in der Luft ; ihrem Ehemann war die Brust eingedrückt;
anderen Passagieren wurden Beine abgefahren und Augen
durch Trümmersplitter ausgestoßen. Alsbald trafen von
Düren -Köln Hilfszüge mit Aerzten , Verbandzeug und Ar¬
beitern ein. In der Nacht wurden 2 Tote , 5 schwer und
12 leicht Verletzte hervorgeholt. Die Geleise Köln-Düren
sind beide gesperrt . Höhere Eisenbahnbeamte leiten die
Aufräumungsarbeiten.

* Kök«, 29 . Nov . Wie nunmehr feststeht, wurden bei
dem Eisenbahnunglück 5 Personen getötet . Etwa 30 Per¬
sonen verwundet und auf einem benachbarten Gute zum
Teil untergebracht, woselbst ihnen von den Aerzten die
erste Pflege zu Teil wurde.

Ausländisches.
* Me«, 29. Nov . Die türkischen Behörden in Saloniki

teilten dem dortigen amerikanischen Konsul den Tod der
von Räubern gefangenen Missionarin Miß Stone und deren
Begleiterin mit. Miß Stone sei aus Gram gestorben , ihre
Begleiterin an den Folgen des Wochenbetts. Das Begräb¬
nis habe bereits ftattgefunde«. Der Konsul reiste, um die
Richtigkeit der Meldung festzuftellen , nach Bulgarien.

* Le« Aerg , 28 . Nov . Die preußenfeindliche Bewegung
in Galizien nimmt immer größere Dimensionen an . Heute
erschien ein Aufruf der galizischen Kaufmannschaft, worin
die Geschäftswelt aufgeforderk wird, sämtliche Handelsbezieh¬
ungen mit Deutschland zu lösen . und unentbehrliche aus¬
ländische Produkte aus Frankreich oder aus England zu
beziehen . Kaufleute, die gegen diesen Ausruf handeln , sollen
boykottiert werden. Am Sonntag ist ein Protestmeeting
polnischer Mütter . Ein Protest wird in englischen , franzö¬
sischen und italienischen Blättern veröffentlicht.

i'



* London , 28 . Nov . Aus Durban werden nunmehr
Einzelheiten über den Kampf bei Heilbronn gemeldet : Dar¬
nach ist das 2 . Bataillon von Kitcheners Scharfschützen
nur mit knapper Not der Gefangennahme durch eine Buren-
Abteilung entgangen. Oberst Wilson hatte 2 Schwadronen
entsandt. Die Buren ergriffen scheinbar die Flucht und
die englischen Schwadronen nahmen die Verfolgung sofort
aus , als sie plötzlich von den Buren von drei Seiten an¬
gegriffen wurden und sich nach kurzem heftigem Kampfe
zurückziehen mußten. Auf Seiten der Engländer fiel der
kommandierende Offizier. Zwei weitere Offiziere wurden
schwer verwundet und 6 Mann getötet . Einer der ver¬
wundeten Offiziere war der Prinz Radziwill, welcher einen
Schuß in den Magen erhalten hatte.

* Laudon , 28 . Nov . lieber die von Lord Kitchener
errichteten Blockhäuser wird gemeldet : Der Generalissimus
müsse, um das besetzte Land wirksam zu schützen , 30 000
solche kleine Forts errichten , und da man für jedes Block¬
haus 20 Mann Besatzung vorgesehen habe, so erfordere
die Durchführung dieses Systems nicht weniger als
600 000 Mann, die England niemals ohne Zuflucht zur
persönlichen Wehrpflicht aufbriugen kann . Kitchener wisse
das sehr Wohl und habe, um seinen Zweck dennoch zu er¬
reichen , Kaffern und Hottentotten mit der Verteidigung dieser
Blockhäuser betraut.

jf London , 28 . Nov . Nachrichten aus Manila zufolge
bestätigt sich der Untergang des Dampfers „ Alertu "

. Die
Zahl der umgekommenen Passagiere und L-ruPPeu be¬
trägt 200.

* London , 29 . Nov . Die Abendblätter melden aus
New -Pork , daß gestern abend eine große Feuersbrunst in
der Zehnten Straße ausbrach . Ein großer Komplex von
Lagerhäusern wurde ein Rand der Flammen . Eine hohe
Mauer fiel auf die Oeltanks der Standard Oil Company,
Wodurch sich ein Naphtastrom auf die brennenden Gebäude
ergoß , der in ungeheuren Flammen auflodcrte. Der Material¬
schaden ist beträchtlich . ,

* Die englische Zeitnng „ Morning Leader" hat vor
kurzem an 8000 englische Ge-üliche aller Konfessionen , die
in London selbst und einem Umkreis von 130 Kilometern
leben , Postkarten gerichtet , die die amlliche Statistik über
die Kindersterblichkeit in den Burenlagern (5209 Kinder
seit I . Juni d . I .) zusammenfassen und die Frage daran
knüpfen : „ Haben die Kirchen nicht die Pflicht, einzugreifen,
um die noch übrigen Kinder zu retten und unsere Nation
vor dem Borwurf der Nachwelt zu bewahren ? Wollen
Sie nicht zu Ihrer Gemeinde reden ? Das Blatt stellt nun
fest , daß 55 Prozent der Antworten einfach grobe Be¬

schimpfungen enthalten, 14 Proz. mehr oder weniger höf¬
lich die Ansicht des Blattes bekämpfen , 17 Proz. Zweifel
äußern und nur 14 Proz . ganz zustimmen und zu ihren
Gemeinden zu reden versprechen . Einer der Herren bedauert,
daß er den Redakteur nicht „ lynchen " kann, ein anderer
möchte sein „ Büro zertrümmern.

" Einer meint, der Ver¬
such , die Kinder zu retten, „ verrät einen verräterischen und
unenglischen Geist." Die meisten aber reden von einem
„ heiligen" Krieg , der im Namen der Menschlichkeit gegen
das Burenvolk geführt werden müsse, damit auch dort in
Südafrika das „segenbringende" englische Reich sich aus¬
breiten könne . Diese furchtbare Verblendung so vieler
geistlicher Führer der englischen Nation ließe sich überhaupt
gar nicht verstehen , wenn man nicht wüßte, wie sehr in
diesen Kreisen Englands die Religion mit der Politik ver¬
knüpft ist.

sj In London ist in diesem Jahre die Zahl der Fälle
von Wahnsinn um 5000 größer als der Durchschnitt, eine
Folge des südafrikanischen Krieges.

ff Hlew-HjorL, 29 . Novbr . Der New-Uorker Herald
meldet aus Colon : General Castro , der die Konservativen
bei der Einnahme der Brücke bei Barbacoa am 25 . ds. führte,
wurde am Donnerstag vormittag in einem Gefechte bei
Olio -Soldado getötet . Castro war der zweite Kommandierende
der konservativen Truppen im Isthmus.

ff JoHanoesvurg , 29 . Nov . (Reutermeldung .) Bei
der Besetzung Pretorias durch die Engländer waren in der
dortigen Münze 23 000 Unzen Gold gefunden worden,
welche die Burenregierung von den Minen requiriert hatte.
Dieses Geld wird jetzt den Eigentümern zugestellt . Die
Behörden geben bekannt , daß der Dynamit -Preis mit
Geltung vom 1 . Ott . ab um 1 Pfd . St . auf die Kiste
herabgesetzt wurde und daher den Minen für ihren Dynamit-
Verbrauch bis heute 9000 Pfd . St . rückvergütet Werden.

* In ihrer Ohnmacht sind die Briten in Südafrika schon
früher auf den Gedankenverfallen, de» Jeiud zu — kaufe».
Bekanntlich ist dem Generalkommandanten Botha ein lebens¬
länglicher Jahresgehalt von 200 000 Mk . von Roberts zu¬
gesichert worden, falls er sich ergebe . Botha hat dieses An¬
sinnen einfach als Unverschämtheit bezeichnet. Aber nicht
alle Bürger der Republik haben dieselbe sittliche Wider¬
standskraft. Es giebt geborene Deutsche aus dem Freistaat , die
von den Buren zu den höchsten Vertrauensstellungen erkoren
waren, jetzt aber aus Geschäftsrücksichten englische Unterthanen
geworden sind . Die Scham brennt einen im Gesicht ! Wenn
es ein Trost sein kann, Genossen der Schande zu haben,
so ist dieser Trost allerdings vorhanden . Es ist den Bri¬
ten auch gelungen, eine Schar ovn über 100 abtrünnigen

Buren in ihren Dienst zu nehmen. Diese Leute kämpfen
jetzt gegen ihre eigenen Blutsbrüder. Unter der Bezeich¬
nung „ National Scouts " sind sie als irreguläre Soldaten
dem britischen Heere angegliedert worden. Sie erhalten
Löhnung und Ausrüstung und die Hälfe des Wertes alles
von ihnen erbeuteten Burcnviehes.

Werrnifchtes.
* Eine arme Familie aus der Umgegend Kopenhagens

beschloß vor einiger Zeit , nach Australien auszuwandern,
um dort ihr Glück zu versuchen . Auf dem Dampfer machte
die älteste Tochter der Familie , ein bildschönes Mädchen
von 18 Jahren , während sie mit ihren kleinen Geschwistern
spielte , die Bekanntschaft eines reichen , vornehmen Engländers,
Lord Densword , Besitzer eines großen Herrensitzes im nörd¬
lichen England , „ Drummoud Castle "

. Während der Ueber-
fahrt verliebte sich der Lord so gründlich in das junge
Mädchen, daß er ihm seine Hand und seinen Namen anbot.
Nun ist das Mädchen, dessen Leben in so bescheidenen Ver¬
hältnissen begann, Herrscherin eines prächtigen Schlosses
in Nord -England und hoffentlich glückliche Gattin des
reichen Lords.

* Eine Bogenlampe ohne Kohle ist kürzlich in Htiga
erfunden worden. Anstatt der Kohle verwendet der Erfinder
mit gutem Erfolg zwei Aluminiumarme , die mit Platin¬
spitzen versehen sind . Die ganze Lampe ist in einer Glas¬
kugel mit luftleerem Raume uutergebracht. Es genügt, die
Aluminiumarme im Jahr einmal zu erneuern, während
man bei den jetzigen Bogenlampen die Kohlenstifte in
wenigen Tagen ersetzen muß . Die verzwickte, oft noch un¬
zureichende Regelung der Kohleustifte fällt Weg ' ein ein¬
faches Pendel genügt, um die Aluminiumarme in gewünsch¬
ter Weise zu trennen. Die Lampe wirft keinen Schatten
und kann im Gegensatz zu den bisherigen auch wagrecht
angeordnet werden ,

'wodurch wiederum eine zweckmäßige
Aufstellung möglich ist.

Verantwortlicher Redakteur : W . Rieker, Mensteig.

Bestellungen auf „ Aus den Tannen " für den Monat

Dezember werden von allen K. Postämtern und Postboten
entgegengenommen.

Oberamtsstadt Nagold.

Bekanntmachung.
Die über die Walvach führende hölzerne Brücke beim

Gasthaus z . Anker soll mit einem eisernen Zorreseisenbelag versehen
werden.

Zur Vornahme dieser Arbeiten ist dieArenvenstädlerstratzevon
Geb. Nr . 97 bis zu Geb. 104 für Fuhrwerke und Fußgänger am

4. und 5 . Dezhr . d. M . LSSpsr -rtz.
Leichtere Fuhrwerke, sowie Fußgänger haben in dieser Zeit ihren

Weg auf dem Ortsweg Nr . 16 (Meisterweg) über das Flußbett der
Waldach bezw. den Flnßsteg zu nehmen.

Nagold, den 27 . Nov . 1901.
Stadtschirltheitzeirarnt:

Brodb ' ck

->r>- .
^

> ^
) ^ ^

Altensteig
Empfehle mein Lager in

beste» EZnalität
BE " für Private nnd Wirte

irr verschiedener Konstruktion
Mt alir» prMWn Muhnten mschm

und extra stark in feiner tadelloser Aussührnng.
Die Ansmanerung besteht aus bestem scnrr-

festem Material.
Billige Preise sichert zu

F. Frey,

W Kine wirtschaftlicheSünde
" " begeht jede Hausfrau , die ihre Wäsch « noch mit Seife

und Soda reibt , statt
Dr. Thompson '- «eiferrpirwer

Marke Kchwarr zu verwenden, das ohne mühsam«
Handarbeit , bei größter Schonung der Stoffe die Wäsche
reinigt und schneeweiß bleicht , ayo Jett . Arbeits¬
kraft und KekS erspart.
Fabrik von Dl . ThoM - f0lls SeifeUpUlVkk , Düffeldorf.

tt

Ans b-r,s»st«tzeir- e rveitzirsrchtszsit habe ich meinLager ^
mit vielen Neuheiten bestens sortiert und möchte besonders auf eine
große Auswahl der ^
QSUSSirSL Rsiss » Le

sowie ^ ^

Wuppen , Wuppenköpfs und KesteLle, Küchen-
und Itmrner -Hinrichtungen , Kotz - und Stein - GO
bau Kasten (HUchter'sche) und Ghristbaum -Schmuck

aufmerksam machen.
KlVkrrrk,Pl- ll !ev,Ajjbkl,ßklUtFroMk!u. Koih!lttde,Mtt-,L-ejse -, D-
Km - ä WkiusMtt , Führ - md Wikgeapferde, PaMWagea ä Leiter- ^
wagen, Schudkamu , Gartengeriite, KaudlmksMgt, Ziehharmonikas ^

re. re.

C. W. Lutz , Altensteig.
^ O ^ ^ CHX

»-«ar— cs»--

Schirms
Cravalten
Hosenträger
Handschuhe

Attensteig.
Schürzen
Unter Wäre
Corfetten

Hemden
Unterhofen
Strümpfe Z

22

In Altensteitz zu habeu bei Hrinerich Echolder und I . Wurster , emfiehlt

Bibtisehe

W. Rieker.

empfiehlt in reicher Auswahl

Christian Kraust.
.S »-—

V« irck»« i»8t
wird respektablen Männern und Frauen jeden Standes sofort nachgewiesen. Es

handelt sich um eine durchaus reelle , überall beifällig aufgenommene Sache , welche

jedermann ohne Kapital und besondere Kenntnisse als Haupt - oder Nebenbeschäftigung
leicht betreiben kann . Anfragen adressiere man an Aaul A « nz , Oldenburg i. Gr . ^ 4v.



Simmersfeld

Z«r
Grmeinderats-

wahl
Mitbürger ! Wählet amMon¬

tag de« 2 . ds . Mts . nur solche
Männer , welchedasvonihren Wählern
in sie gesetzte Vertrauen jederzeit
rechtfertigen und nicht um persönlicher
Vorteile willen , das den Wählern
gegebene Wort brechen.

Wählet daher:
Jakob Braun - seith . Gemeinderat.
Friedrich Erhardt , Wegwart.

Bltenfteig.

KinderschUtte«
ein- und zweisitzig, fein lackiert

Schlittschuhe
in gewöhnlich und fein vernickelt

Gisspore«
gewöhnliche sowiezumUmklappen

empfiehlt in rei . er Auswahl billigst
W. Beeri

Alteusteig.
f Heute Samstag
jabend u. Sonntag

Doppel-
hier.

Hiezu ladet freundlichst ein
LttZ , z . Linde.

Alteusteig.

Krm!!fe,Sckk>! , 9IrWii >ft
in vorzüglicher , rein wollener Qualität,

in allen Größen
für Kinder u. Erwachsene

schwarz und farbig
empfiehlt zu billigsten Preisen

L . ZV Lirtz.

Revier Wildbad.

Stammhol ; U ^ rka « f
am Montag den S Dezember , vormittags 2H Uhr

auf öem Rathaus in Wildbad aus Staatswald II . Unterer Eiberg und
Eiachhut Scheidholz (Windfallholz ) und zwar:

Forchenlangholz 537 Stück mit Fm . : 17 1 ., 98 II ., 158 III . und
148 IV . Kl .,

Tannenlangholz 1578 Stück mit Fm . : 606 I . , 534 ll ., 350 III .,
380 IV . und 6 V . Kl .,

Forchensägholz 14 Stück mit Fm . : 6 l ., 4 li . und 2 UI . Kl .,
Tannensägholz 505 Stück mit Fm . : 293 I ., 95 II . u . 63 1 >I . Kl.
Sämtliches Holz ist an die Abfuhrwege gerückt.

W Wegen Aufgabe der Artikel verkaufe ich zu herabgesetzten W
W Preise K

"
13. S L kSMßllW 8

sowie sonstige

der Suppen , Saucen,
Gemüse , rc . wird den Hausfrauen bestens em¬
pfohlen , um auf billigste Weise , — » eaige

_ _ Kropfe« genüge«, — augenblicklich alle fad
schmeckenden Gerechte vorzüglich zu machen . Zu haben in Fläschchen von
35 Pfg . an bei

Ehr . Burghard jr.
Angelegentlichst empfohlen werden ferner Maggi ' s Hervüle u « d

Kraftsuppe» in Würfeln ü 10 Pfg. für zwei Teller wohlschmeckender,
nahrhafter Suppe.

als Neuheit
schwarz und farbig

empfiehlt
der Obige

DD ^ D D DAd
Aklensteig.

G«mmi-Wiische
Keine« Wäsche
Papier Wüsche

i« Steh « «uv Legkragen

in allen Karben « nd Fassone«
zu billigen Preisen bei

I » Werner
obere Thalstraße.

ÜIIss probiert
und herausgesunden , daß

Carl NM's ^

Stsktkaunreister Hentzler^
wohnt von jetzt ab im Hause des^
Hrn . Silverwarenfabrikanten Karl 4^
Kaltenbach jr. , Altensteig -Dsrser

Stratze ^

riiniii

^ käuflich

(hochedel von Geschmack «nd kräftig ) ^
— mit prachtvollen Zugaben — in allen besseren Geschäften ^

der Lebensmittelbranche ^
in Altensteig bei Herrn W . Beeri ^
in Nagold bei Herrn Albert Kemmler , Conditor.

!ou«r DmxfMtt -KnnArki, P. Z.
Erste «nd älteste Gross-Handlung.

Br « ftbo « bons
LE " die allerbesten "MC

? Hausmittel geg. jed . Husten,'̂ ' Heiserkeit, Katarrh , Verschleim¬
ung rc ., und nur echt in
Packeten L 10 Pfg ., 20 und

j40 Pfg ., also nickt otkcii
^ ausgewogen , zu haben sind

in Alteusteig bei tz. W . Lutz
in KSöause » bei FH. Hlall
in Köfiuge « bei I . Proß
in Hsf«hgrafe »» eiler bei

ZSeruhard Scheiffekeu
in Simmersfekd bei Krust

Schaich.

Weich , dich; und dauerhaft
macht und erhält das Leder

MV"? OH

GOG Rohrdorf,
t Oll686llMll86 llil>6I1 Ullä

köxolivokko
^ lltt 6r86tlI16iäMct86llil1611

» kumpon , küdoumüfilou
La -rtokkolvsAselior

l « ndrv . Geräte Z
Ln nur guter Ausführung "MU

halten auf Lager
Gebe . Dürr

mech. Workstätte.

Rrparaknre» jeder Art
sowohl für Landwirtschaft als auch für

gewerbliche Anlagen
werden gewissenhaft besorgt.

Die Obige

NahG1800 MjjHtige
Krrmke

unserer Zionsnemeinde hoffen
auch zu diesem Weihnachtsfeste aus
eine kleine Festgabe , und mit ihnen
fast eben soviele elende und meist
verwaiste Kindlein , Geisteskranke und
Heimatlose aus allen Ländern der
Erde ! Es bittet darum alle alten
und neuen Freunde ebenso herzlich
wie dringend , uns auch zu diesem
Weihnachtsfest den Tisch für unsere
etwa 4000 lieben Weihnachts -Gäste
decken zu helfen ; jede kleinste Gabe,
auch ca natura , wird mit Freuden
angenommen.
Bethelb . Bielefeld , Weihnachten 1901

K . v Bodelschwingh sen.
Pastor.

^ Das rühmlichst bekannte , großes

^ tzbttiLÜLl -
N - t- AM ^

^ HnQ « in ^ .Itoss . ^
^ bei Hamburg st
H versendet gegen Nachnahme P
^ in garantiert tadelloser Ausführung : ^
^> <Oute rr rr Bettfedern 50 , 60 und st
ck 80 Pfg. d . Pfd WorzttglrcH
^ Lorken für 1 Mk. und 1,25 Mk. ^
^ HSekt H citität (befand . empfohl.)st
« nur 1,60 Mk. P - M
^ d« uri ->rr nur 2 Mk. das Pfund . ^

Darin n nur 2,50 Mk. st
und 3 Mk. das Pfd . Kroßs gut - PMottorr ( Unterbett, Decke und zwei ^

Kissen) für 15, 20 , 25 und 30 Ml . st
^ >

HlrntaUlrS stereiti illigll . — I
^ Agenten überall gesucht . Hoteliersst
^ und Händler Extrapreise.

iaroteuDosenm. d. Kaminfeger
(eonrners ^ iok8s

in rotenDosen erzeugt auch auf
feilem Leder wieder schönsten Ginn;.
Zu haben in den meisten Geschäften.

Fabrikant:
6srl Lentnsr üi Löppingsn.

UhoLographie - und
Schreib -AMum

bei W . Rieker

Jede praMfche Hausfrau .'
! verlange Kternrvokken mit gesetzlich geschütztem Stern Etikett an jedem !
Strang. Hervorragendste , vollwichtige Strumpfgarne , 10 Ge-
bind ^ 100 Gramm , von unübertroffener KaktLarkelt irn Tragen
in den Qualitäten : LSraunflern , solideste Consummarke, Srünltern.
bessere , Motsterrr , Prima -, Wkauftern . beste Qualität. Acht schkesrvrg-
vokffeinfche « nLerrvolken . Nr. 3 , 4 und 5 , seit Jahrhunderten renom¬
miert. Schrvarzstern und K-lbstern beste Zcphicr-, Strick- und Rock-

I wollen. — Zu beziehen durch die Handlungen.

At . ciijieig

Ouittunggformlare
Cavjlkj - OMt -KlihvWgkU

in Heftchen L 25 Stück em¬
pfiehlt

W. Riekcr'sche Buchdruck rei

Alteusteig.

Den Weiten Stock Meines
Wohnhauses santt Zubehör
Haie bii t . April > » « S

j« vermiete«.
I M . Walz

Bau - u . Grabstein -Geschäft.

Uach Amerika ^
! L NckubMpsers

des

MMlltseliklllllüB!
Bremen

Kostenlose Auskunft erteilt
in Asgal »: H - ttloö Schmid
in Wf «kzgr»fr « » eikrr : tz.

A . Keiutet.

Altenfteig. ^

^ verkauft , um damitz « 4
räum n " WM äußerst billig ^

^ C. Schumacher Wtw . ^
Kirchliche Nachrichten.

Sonntag 1 Dezember : Advenr-
fest . Predigt ^

^ 10 Uhr ; Abend¬
mahl . Nachmittags ff .̂ 2 Uhr:
Mitteilungen über „ Evangelische
Bewegungen " in verschiedenen
Ländern ; Opfer für Gustav-
Adolph -Verein . Dienstag 2 Ubr:
Missionskranz . Mittwoch (-( 8 Uhr:
Bibelstunde , unt . Schulhaus.

^ Stre «s reelle « . billisft« BczusSaveSel
Z« mehr M1S8Ü0Ü Familien imSoiranche!

EWsckcäcru,
NÄnsedaunr«, Schwnneufrderu, Lchwanen-
»a ««e» u . alle aitoere « SortenLettseLer» u.Dau¬
nen. Neuheit u. hefte rreinimr«« garantiertI

lark«! . .«Suse» u. Sch«a«eufe »er» s ; s .sa ; 4 ; L . Sil
berwetße « ftufe- u. Schwlmcndaune« 5,75 ; 7;8 ; i»^ i siht » iucstsche« anzünune» 2 .50; S.
Volar»a««eu « ; 4 : 5 ^ JeveSbelieb . Qnnu-t«M zollfrei ge«eil NachnahmeI Nichlgcfallend«
hereitwillW «mfunsere «osten zurackgenonunen.

pseksr L 60.
_ i» ttsrkoi -cl Nr . S» In Westfalen.
MH- Proben n . anisührl . Preisliste « , L« chWer
vattzitokle . umfouft u. portofrei ! Angabeder
, t^ elolaoen fstr Jebern -Proben erwünscht! .

Notiz -Tafel
Der auf 5 . Dezember ds . Js . aus¬

geschriebene Stammholz - und
Stangenverkauf in Wildbald findet
nunmehr am 3 . Dezember 9 Uhr
statt.

Gestorbene.
Jlelshausen: Barbara Baumann, 67 I.
Jselshausen : Jakob Binder , Maurer,

51 Jahre.
Ravensburg : Wilhelin Philipp Hayden-

hofer , Privatier , 70 I.
Reutlingen : Christian Bantlin , Justiz-

referendär.

Hiezu : Der „ Sonntngs - Gast Nr . 48.
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Die Preise
verstehen sich

gegen bar.

Altrnstelg.

Vorrvgs-kreiee
h»s «r

du » . kurZlMtl Mior

fritzär . i ' lllE . eoM - r.

öittö
MkLU^ ULdlM!

Ohne Ver
bindlichkeit

für etwa ein¬
tretende

Preis - Ver¬
änderungen.

ffaieer-^lekl 0
koeinen , gelbe lllems

„ Oanüis lakel
„ 8vkön8te Vourla Kiup

8ultaninen , ohne Kern
„ Auslese

Lorintlien , klein la . Qualität
„ feinst entstielt

k̂ snlteln , ia . gewählte gesiebt
„ schönste handgewählte

l>L8eInu88 >iei'n, schönste
Litronat , acht Livorneser
Orangeat „
Zeigen, Is. Eßkranz
Lirngoknitre , italien.
2« et8okgen , süße
Osttein , Oaliiat
Litronen , feine, große 1 Stück 6—8 i

„ feinste, extra große 1 „ 8—10
Orangen Ia. Messina 1 „ 5—6

„ fst. Murcia 1 „ 8—10

Bei
1 Pfund

Bei
5 Pfund

Pfennig Pfennig
20 18
35 33
40 38
60 55
70 65
75 70
35 33
50 45
85 80

100 95
70 65
75 70
65 60
30 28
20 19
22 20
35 33

Bei
1 Pfund

Bei
5 Pfund

Pfennig Pfennig
31 31
32 32
30 —

31 —

32 —

31 31
32^ 32
33 33
34 22
34 34
33 sts —

32 M —
31 .—

30V2
45

40 bis 42

Xsffse jlek frislß geömiil
8antv8 , belesen . . . . .

1 Pfui . v 'Pfg.
80

„ superior reinschm. 90

„ fein extra großbohnig 95

Oampinae-A/Iieebung s sehr 100
perl , 8snt08 j beliebt 100
l- iberis , lava , Riesenbohne 110
Perl , yuat . , großbohnig . . . . 115
iava, kräftig . . . . . 130
I/Iexivaner-Ililiovliung, fein 120
yuatemala- IMovIiung, hochfein . . . 140

kisilgerr^-IVIiooliung , hochfein, kräftig 150
iionüurao - IÄiovkung „ „ - 160

Koker Kaffee.
8antv8 , belesen . 65 , 70

Lampinao , grün . . . . .
kio Lavo , blau .

75,80
85

yuatemsla, fein blau . . . . 90

„ „ kräftig 100
Nexivaner „ „ „ . . . 110
yuatemala- perl , fst. blau 120
6o8ta -kiea „ „ . . . 120
Vera Par , großbohnig . . . . 130

Oexlon , holl, sehr kräftig . . . . 140
«onliurao, großbohnig, hochfein 140

presnger, braun „ . . . 150

Legion , llonäuras, tiefblau „ 160
portorivo , blau hochfein . . . . 150

hei Abnahme von 3 Pfund S Pfg . billiger

in de « Preislage « von 1VV Pfennig auswärts bei
Abnahme von 10 Pfund 10 Pfg . billiger.

Wir sind durch direkte , größere und noch rechtzeitige
Einkäufestets m der Lage, bei reellster und sorgfältigster
Bedienung gegenüber den auswärtigen Caffee -Spezial-
Gefchäften die billigsten Preise stellen zu können.

l. inä68-Xaffs6- ll886n2 in Gläsern
itsrlodaäer Kskkee-Lewürr, in Karton
8eelig 8tsrn -6ivkorie 1 Pfund Packet
Hau8« alät-0iokorie , rot und gelb
prank^ ioborie, rot wnd gelb
priiebtenkakkee, preiburgee
liomöopatbieekkafkee, Freiburger

„ ^ . Dr . Katsch
Xatbreiner ' 8 ^lalrkakiee ^ Pfund oder 2/2 Pfund Packet
8eelig „ „ „

lucker , Ia . Sand
„ feinst gemahlen
„ in Broden 12—13 Kilo
» „ „ 5—6 Kilo
„ ausgewogen netto
„ Würfel, unegal
„ „ Cristall
„ „ egal feinkörnig
„ „ in Packet netto 2 Pfd.

g
„ „ Cristall , Packet netto 5 Pfd.
„ „ in Kisten netto 25 Pfd.
,5 " r, // ,, ,/
„ Cristall bei 10 Pfd.
„ „ „ 25- 50 Pfd.

6anäi8 , gelb und braun bei 3—5 Pfd.
„ „ „ „ in Kisten . 50 Pfd.

ferner:
Üni8 , psnokel , limmt , Melken , 8avl<puIver,I
pottsevbe, Hir8okkorn8alr , Vanillin, Vanille-j
luolrer , Italienisvlis llier

DW-
zu billigsten Tagespreisen .

"MiU '

leiMsrso
in Mstchen ß netto 1v Pfund

'MW
Mk
3. —
8.30
3 .60
4.50
3 .50

- .40
4 .—
2.—
3 .80
4.50

—.20
— .18

5.80

59/60
- .62

4 .60
2.80

—.85

2.50
—.40

Mk.
— .06
— .8 - 10Pf.
- .40 „

3.50

2.40
2 .30
1 .80
3.50

— .20

^
- -

- .18

A " » " mittel „ „ „ . . - .20

A , große „ „ „ . . — .22

^ „ ?erl -8oiinen , weiß „ „ „ . . — . 18

^ 2ünllkölrer, 75er Wickel blau bei 10 Pack . — .60
23 SM- igo Nack 510

Z schLed . weißHolz1Pack. 12Pfg . Sei50PaL - .10

^ „ Ia. rot Holz 1 „ 18 „ bei 50 „ —. 15

Weingeiot 90 "/» denat : von der Centrale 1 Liter — .30
Petroleum . Ia. amerik . 1 Liter . . . — .22

3o

Ia . 8uppensaliennukiöln
sehr gute 8uppenkaäennuiieln
feine llierkaelennulieln
feinste „ . .
feine ital . IVIavvaroni

„ „ „ im Anbruch
feinste „ „ ^ .

„ „ „ in 5 Pfund Packet
feine llierbsnänuäeln
feinste „ „ . . . .
fst . lakeloenl in maileimern 10 12 Pfund ä Pfd

20_ >) '
, ä

bestes Hamburger 8taklt8okmalrin 10 Pfd . Blechbüchsen
8vb« einö8obmalr , garantiert rein „ beste Marke" in

Kübel netto 25 Pfd . ä Pfd.
im Anbruch 3—5 Pfd . ^ 63 Pfg . bei 10 Pfd . .
8alatvl , feinst Vorlauf-Mohnöl

in neuen Blechflaschcu 5 Liter Inhalt
3

bei Nachfüllung 1 Liter . . . .
Ia. Wiäero rötl . Locienöl

in neuen Blechflaschen 3 Liter Inhalt
offen bei 5 Pfd . .

kkedMiM.
kieue bo» . 8alrtiäringe 1 . Stück

„ „ „ pur IVIilvkner 1 Stück
„ , . „ 6 Stück gemischt

Vi « Tonne ca, 50 Stück . . .
neue Msmarvlciisrings in unübertroffener Qualität

die 4 Liter -Dose
bei 5 Dosen

neue ru88 . Xronsaräinen in Postfäßchen
fst . vslikatess- llosiggurken in 4 Liter-Dosen 300 St
neue Vil(toria-llrb8on , ganz bei 3—5 Pfund

„ 8sIIer-l.in8en Ia . bei 3—5 Pfund
„ , , , , mittel ^ „
" >> , große „ „ „
„ Perl -Lolinen, weiß „ „ „

2ünllkölrvr, 75er Wickel blau bei 10 Pack
„ .. „ Kiste 100 Pack
„ schweb. weißHolz 1 Pack. 12 Pfg . bei 50Pack
„ „ ia. rot Holz 1 „ 18 „ bei 50 „

Vieingeiot 90 "/» dmat : von der Centrale 1 Liter
Petroleum , Ia. amerik . 1 Liter
bei 5 Liter 21 Pfg ., bei 10 Liter 20 Pfg.

S

xfL.

4X

^ X

O
O
^ x

^ tzX

O

O

O
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